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Zehn häufige
Frogen zu Demenz
Die Diognose Demenz verunsichert und wirft viele
Fragen ouf. Hier finden Sie Antworten ouf häufig gestellte
Frogen rund um dqs Themq Demenz.
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Wos sind die ersten Anzeichen einer
Alzheimer Kronkheit?"ft'"' wos genou ist Demena?

Der Oberbegriff Demenz steht für eine Reihe von §ymp-
tornen. die bei unterschiedlichen Krankheiten quftre-
ten: Schwierigkeiten mit dem [Kurzzeit-] Gedöchtnis,
dem Lösen von Problernen, dem Plonen von Projekten,
den olltöglichen Ablöufen. der Orientierung im Roun'1,

dem Finden possender Worte sowie dern Verstehen
von Gespröehen. Eine Dernenz konn oufgrund vieler
verschiedener Kronkheiten auftreten: einer Alzheimer-
Erkrcnkung. eines Hirntroumss, einer HlV-Infektion.
einer Creutzfeld-Jckob Erk«rnkung, usw- Diese Kronk*
heiten hcben gemeinsom, doss sie die kognitiven Funk-

tionen beeintröchtigen.

Vergess}ichkeit ist zwor eines der bekonntesten Anze'ichen

von Alzheirner, tritt iedoch nicht ols einziges Symptom
out.Zu den möglichen Anzeichen von Demenz gehören:

Gedöchtnisstörungen: Dcs Kurzzeitgedöchtnis ist «rls er-

ste betroffen, die Person verposst Termine. vergisst No-

men und Informqtionen, wichtige persönliche Ereignisse.

[\Iijh* *rit der $prq*he; Der Person fällt öfters dos possen-

de Wort nicht mehr ein. Sie versucht dos Wort zu umschrei-
ben. beendet Sötze nicht oder weicht Gespröchen ous"

Orient'ierr,inqsschrrierigkeiten: Der Person föllt es zu-

nehmend schwer, den Weg zu einem bekonnten Ort zu

finden. Die zeitliche Orientierung konn ouch betroffen
sein. Die Person weiss nicht rnehr, welcher Wochentog
gerode ist, ob es Morgen oder Abend ist, oder welche
Johreszeit wir hoben.

Schwierigkeiten bei Routineorbeiten: Die Person hcrt

Mühe, olltögliche Aufgoben zu erlediqen, beispielswei-
se Zohlungen zu mochen oder Einköufe zu plonen.

Ungewohntes Verhqlten: Monchmol werden Betroffene
plötztich misstrouisch, öngstlich. opothisch oder reiz-

b<n was dazu führen kenn, dqss sich die Person"sozial
zurüekzieht.
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Wos ist der Unterschied zwischen
Alzheimer und Demenz?

Demenz ist ein Syndrom, d. h. es bezeichnet die Rei-

he von Symptomen, die bei verschiedenen Krcnkheiten
ouftreten (Gedöchtnisverlust. Orientierungsschwie-
rigkeit, usw.], welche die Funktion des Gehirns beein-
tröchtigen. Alzheimer ist die houfigste Kronkheit, die
eine Demenz verursochen konn [60% oller Demenzer-
kronkunqen].

§ Kann ich Aleheimer vorbeugen?

Wir können uns njcht vollstondig vor Alzheimer oder
einer onderen Demenzerkronkung schützen. Trotzdem
lösst sich dos Demenzrisiko senken oder dos Auftreten
einer Demenzerkronkung verzögern. Mit gesunder Er-

nöhrung, Gedöchtnistroining, regelmässiger Bewegung

und dem Pflegen des Soziqllebens ist dos Gehirn qut
gegen den Abbou geistiger FöfriEkeiten gerüstet. Gene-
rell gilt: Wos gut für dos Herz ist, ist ouch gut für dos

Gehirn- Zudem sollen Probleme wie hoher Blutdruck,
Schlofstörungen, Hör- und Sehbeei ntröchtigungen ernst
genommen und rechtzeitig behondelt werden.

Wo konn ich mich obklören loseen?

Die erste Anlqufstelle ist die Flousörztfn oder der Hous-

orzt. Noch einem Gespröch uber die medizinische Vorge-

schichte und die qktueilen Beschwerden werden weitere
Untersuchungen und Tests durchgeführt. Ist deren Resul-

tot cufföilig oCer unklor, wird die betroffene Person cn
einen Speaiolisten oder on eine Memory Clinic [spezio-
lisiert auf die Beurteilunq und Diognose von GedÖcht-

nisstörunqenJ weitergeleitet. Diese führen zusÖtzliche

AbkIörungen durch, um eine genoue Diognose zu stellen^



,'tl GibtesBehandlungsmöglichkeiten?

Heute gibt es noch kein Medikqment. dqs eine Demenz-

erkronkung heilt. Am Anfong der Kronkheit können so-
gen<rnnte Antidementivo eingesetzt werden, die bei
gewissen Potientinnen und Potienten den Verlouf der
Krcnkheit verlongsornen.

Um die Lebensquolitöt bestmöglich ztr erholten, Be-

schwerden und Symptonne zu lindern kann die Arztin
verschiedene Theropien verschreiben: Ergctheropie {Ein-

üben von Routinehqndlungen wie den Urngonq mit Ter-

minenl, Sprnchtheropie {Logopädiel, psycholoEische

Unterstützung oder Physiotheropie.

Weitere Interventionen wie Musiktheropie oder on-
geposste körperliche Aktivttüten wie Tonzen oder
Gymnostik können dos Wohlbefinden der Betroffenen
verbessern und w'irken s"ich positiv quf seine §timmung
undloder seine Motorik tGehen, Gleichgewichtl cus.

Y
Wcrum gibt es noch keln Medikoment
gegen Alzheimer?

Es werden oktueli über hundert verschiedene Wirkstof-

fe in klinischen Studien erforscht- Die Entwicklung eines

Medikoments ist sehr onspruchsvoll, do mon noch nicht
trl1e Ursochen und Krqnkheitsmechonismen der Alzhei-
mer-Kronkheit vollstöndiq versteht- Die ersten Syrnptome

treten in der Reqel im Alltog erst noch mehreren Johren

ouf. Die donn nochgewiesenen N-iirnverönderungen sind

bereits fortgeschritten. Die Ursoche und der Verlouf sind

rückwirkend schwer nochvollziehbor. Bis heute ist es lei-
der nicht möglich, die Alzheimer-Erkronkung zu heilen.
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der Kronkheit noch selbstbestimmt wichtige Entschei-

dungen für die Zukunft treffen: Es empfiehlt sich, doss

sie eine Poiientenverfugung und einen Vorsorqeouftrog
erstellen. solonge sie urteilsföhig sind. Dos Erbe lässt
sich regein - beispielsweise konnen nicht verheirotete
pflegende Portnerjnnen und Portner fjnonziell obgesi-

chert werden. Zudem lossen sjch Betreuung und Entios-

tungsmöglichkeiten orgonisieren.
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Wsrum erkronken mehr Frouen an
Demenz qls Männer?

Es ist noch njcht ousreichend geklört, worum Frouen

houfiger on Demenz erkronken ols Mönner. Ein Grund

ist die höhere LeLrenserwortung bei Frouen, do mit
steigendem Alter dos Risiko <rn Demenz zu erkronken

wochst. Doch die höhere Lebenserwortung ollein kcnn
nicht erklören, worurn mehr Frouen von Demenz betrof-
fen sind. Ein weiterer Grund konnten geschlechtsspe-

zifische Unterschiede sein, zum Beispiel oufqrund des

Hormonhousholtes- Die genouen Zusqmmenhönge sind
jedoch noch nicht obschliessend erforscht.

Eine Prognose über die Lebenserwortung Lösst sich
nicht genou erstellen. Die Kronkheit bleibt oft über Joh-
re hinweg unbemerkt, bevor sich im Altrt<lg Symptome

zeigen. Ab Eintritt der ersten Anzeichen geht mon von

einer Lebenserwortung von etwo sieben bis zehn Joh-
ren ous. Der ollgemeine Gesundheitszustond, bereits
vorhondene chronische Kronkheiten usw" beeinflussen
den Kronkheitsvertrouf. Menschen mit Demenz sterben
om höufigsten on einer Lungenentzündung, weil sie on-
fölIiger fur Infektionskronkheiten sind und sie sich mit
fortgeschrittener Kronkheit houfig verschlucken-Eine möglichst fruhe Abklörung bringt «lorh'eit und er-

leichtert die Lebensplonung für Erkronkte und ihre An-

gehörigen. Die Betroffenen können in einer frühen Phose

Hoben Sie,
weitere Frogen?

Wir beroten §ie gerne persönlich

Weitere lnfos finden Sie ouf unserer

Webseite sowie bei unseren 21 ksntonolen
Sektionen.

Alzheimer §chvyeiz . Gurtengosse 3 . 30XX Bern

Ihre Spende für ein besseres
Leben mit Demenz

rBAN CH33 ü900 0000 1000 6940 I

QR-Code mit der TUITINT

App sconnen. Betrog §
Spende besttitigen.O Alzheimer §chweiz 2022

Warum soll ich mich uhklären lGtsBen,
wenn e5 keinÖ Heilung gibt?
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